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Adressen in Oldenburg
Ihr wollt mehr Fairness und Nachhaltigkeit in euren Sport­
‑alltag bringen? In Oldenburg werdet ihr zum Beispiel hier fündig:  
Unterwegs | Biwak Outdoor Equipment | Schöffel-LOWA | 
Weltladen | Hella & Hermann | Maas Natur

Die beste Taktik? Jeder Schritt zählt!
Seid stärker als eure stärkste Ausrede! Auch wenn euch nach­
haltige(re) Optionen nicht direkt vor die Füße fallen, es gibt 
sie! Fragt nach im Sportfachhandel, Bekleidungsgeschäft oder 
Outdoor-Ausstatter. Je mehr Menschen Interesse an Nachhal­
tigkeit im Sport zeigen, desto schneller ändert sich etwas. 

Hat euer Verein, die Schule oder Hobbysportgruppe Lust, nach­
haltiger zu sporteln? Wir unterstützen euch gern! Unter  
www.oldenburg-handelt-fair.de/unsere-themen/sport/ findet 
ihr Tipps und Links zum Thema. 

Unter www.oldenburg-handelt-fair.de findet ihr Adressen in 
Oldenburg, die Faire Produkte verkaufen: Lebensmittel aus 
dem Globalen Süden, Textilien, Blumen, Kosmetik und Kunst­
handwerk. 
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Gefördert durch mit ihrer mit Mitteln des



Fair bis auf die Haut? Nachhaltige(re) Sport- 
und Outdoor-Textilien und -schuhe
In der Produktion von Sport- und Outdoor-Bekleidung und -schu­
hen sind Verletzungen von Menschen- und Arbeitsrechten keine 
Seltenheit. Und die gerne verwendeten synthetischen Materialien 
oder Mischgewebe sind zwar leicht, atmungsaktiv und schnelltrock­
nend, schaden aber der Umwelt, da sie häufig auf Rohöl basieren.

Doch es geht auch anders: Einige Hersteller von Sport- und Out­
door-Bekleidung und -schuhen machen sich für nachhaltigere 
und fairere Produktionsketten stark, indem sie die Einhaltung von 
Sozial- und Umweltstandards fordern oder durch Produktion  
beispielsweise in Deutschland zur Einhaltung solcher verpflichtet 
sind. Zudem setzen manche Marken auf recycelte oder schad­
stofffreie Materialien, nutzen Naturfasern und achten auf die Repa­
rierfähigkeit ihrer Produkte.

Sport und Nachhaltigkeit – 
ein Konfliktverhältnis?
In der Natur unterwegs und sportlich aktiv zu sein, das ist vielen 
Menschen wichtig. Aber wie stehen Sport und Nachhaltigkeit  
zueinander? Hinter vielen Sportarten stehen heutzutage globale 
Industrie- und Unternehmensstrukturen mit hohem Ressourcen­
verbrauch. In der Sportausrüstungsindustrie sind Verletzungen von 
Menschen- und Arbeitsrechte weitverbreitete Probleme und ist 
die Verwendung synthetischer Materialien und chemischer Stoffe 
übliche Praxis.

Doch Sport kann mehr als nur Fair Play auf dem Platz! Kicken, 
Pritschen, Schwitzen – das funktioniert auch, ohne dass Mensch 
und Umwelt entlang globaler Wertschöpfungsketten ins Abseits 
manövriert werden.
 

Startschuss für Fairness 
auf ganzer (Produktions-)Linie
Was können Sportler:innen für mehr Fairness und Nachhal­
tigkeit tun? Zum Beispiel folgende Fragen beantworten, wenn 
eine Kaufentscheidung ansteht: 
1. Brauche ich wirklich ein zusätzliches Sportshirt oder  
die Laufhose aus der Werbung?
P Nein. w
P Ja. (Weiter zu 2.)

2. Bekomme ich das auch gebraucht (Second-hand,  
vom Schwarzen Brett, von einer Tauschparty etc.)?
P Ja. w
P Nein. (Weiter zu 3.)

3. Welche nachhaltigen Lösungen gibt es  
(öko-faire Produktion, nachhaltige Materialien, Langlebigkeit  
und vielfältige Nutzbarkeit, Recyclingfähigkeit etc.)?

Sportbekleidung, Sportschuhe, Bälle – inzwischen hält der 
Markt einige nachhaltige(re) Lösungen bereit! 

Auf www.siegelklarheit.de gibt es eine Übersicht über verschiedene 
Siegel. Einige wichtige Labels, die ihr auch im Sport- und Outdoor- 
Segment finden könnt, sind: 

1:0 für Fairness? Fair produzierte Bälle
Die meisten Sportbälle werden heutzutage in der pakistanischen 
Stadt Sialkot produziert, und das überwiegend in Handarbeit mit 
Nadel und Faden. Dabei problematisch: Überstunden, unsichere 
Arbeitsbedingungen und unzureichende Entlohnung. Auf der 
Website www.fairtrade-deutschland.de/produkte/sportbaelle 
bietet der Verein TransFair einen Überblick über die Hintergründe 
der Ballindustrie und welche Fairen Alternativen es gibt. Fuß­
bälle, Volleybälle und Handbälle gibt es inzwischen auch Fairtrade-
zertifiziert – und dabei hält die Qualität der Bälle locker mit den 
Produkten namhafter konventioneller Hersteller mit!


